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Kleine Anfrage 92 

der Abgeordneten Lermer, Höcherl, Unertl, 
Wittmann und Genossen 


betr. Zusätzliche Agrareinfuhren 


In der Ausgabe der „Frankfurter Allgemeine Zeitung” vom 
25. Juni 1954 Nr. 144 ist auf Seite 7 unter der Überschrift: 
„Zusätzliche Agrareinfuhren” ein Bericht aus Bonn enthalten, in 
dem es heißt, daß der Bundesernährungsminister Dr. Lübke am 
24. Juni 1954 eine Unterredung mit dem Amerikanischen Hoch- 
kommissar Dr. Conant gehabt habe. In dieser Unterredung sei die 
Frage des Absatzes überschüssiger amerikanischer Agrarprodukte 
nach der Bundesrepublik besprochen worden. Ferner heißt es, daß 
die amerikanischen Farmer mehr in die Bundesrepublik absetzen 
wollen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Entspricht diese Meldung den Tatsachen? 

2. Welche Maßnahmen sind für diesen Fall zum Schutze der 
inländischen Landwirtschaft vorgesehen? 


Bonn, den 7. Juli 1954 
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